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9 SCHLUSSBEMERKUNGEN

Die vorliegende Arbeit beschreibt die vom Verfasser durch¬

geführten Untersuchungen über die Anwendbarkeit der Simula¬

tionstechnik auf die Probleme der MehrsteJlenarbeit. Die Er¬

gebnisse zeigen, dass die Anwendbarkeit in den untersuchten

Fällen gegeben ist. Unter Beachtung gewisser Bedingungen, wie

der Verfeinerung der Programme und der Verwendung genauerer

Zeitwerte, sind noch bessere Ergebnisse zu erwarten.

Die untersuchten Fälle bilden innerhalb der vielen Möglich¬

keiten der Organisationsform "Mehrstellenarbeit" nur einen

kleinen Ausschnitt. Es kann aber angenommen werden, dass die

Simulationstechnik auf die Mehrzahl der existierenden Mehr¬

stellenarbeitsplätze anwendbar ist. In einigen Fällen kann

die Simulation sogar als einzige Möglichkeit angesehen werden,

die Verhältnisse mit genügender Genauigkeit zu erfassen.

Der Anwendbarkeit der Simulationstechnik sind allerdings auch

Grenzen gesetzt. Einmal sind die Eechenzeiten auf dem Elek¬

tronenrechner teilweise so lang, dass bei den hohen Kosten¬

sätzen für derartige Anlagen der finanzielle Aufwand untrag¬

bar wird. In solchen Fällen ist die Simulation zum Zwecke

einer laufenden Fertigungsplanung und Entlohnung mehrstelli¬

ger Arbeitsplätze oder Fertigungsabteilungen nur dann ver¬

tretbar, wenn das Unternehmen bereits eine Rechenanlage be¬

sitzt und diese nicht mit anderen Arbeiten voll ausgelastet

ist. Anders verhält es sich, wenn mit Hilfe der Simulation

Richtwerte ermittelt werden, die wiederholt Verwendung finden.

Dann ist auch ein grösserer finanzieller Aufwand vertretbar.

Ein weiterer wichtiger Nachteil der Simulation der Mehrstel¬

lenarbeit ist der verhältnismässig grosse Programmieraufwand.

Die Erstellung von Programmen für einmalige Simulationen ist

unwirtschaftlich. Erst mit der Viederverwendungsmoglichkeit

ist die Wirtschaftlichkeit gewährleistet. Ferner muss die Ver¬

wendung von vereinfachenden, symbolischen Programmiersprachen
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empfohlen werden. Ein allgemeines Programm für eine grossere

Anzahl unterschiedlicher Arbeitsplätze lässt sich nicht er¬

stellen, es sei denn, man nähme eine dem Grad der Verallge¬

meinerung entsprechende Zunahme der Ungenauigkeit in Kauf,

womit die Aussagefahigkeit der Ergebnisse in Frage gestellt

wird.

Abschliessend kann festgehalten werden, dass die Mehrstellen¬

arbeit als ein geeignetes Anwendungsgebiet der Simulations¬

technik anzusehen ist. Dies aufzuzeigen, war die Aufgabe der

Untersuchungen zur vorliegenden Arbeit.


